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59 Verordnung 
betreffend Anderung und Ergänzung der Verkehrsordnung für die Beförderung von Gütern auf den 
Eiſenbahnen im Gebiete der Freien Stadt Danzig. 
Vom 5. 5. 1933. 
Artikel I 
Auf Grund der Artikel I und II des Geſetzes betreffend die Eiſenbahnverkehrsordnung vom 
24. Oktober 1928 wird die Verkehrsordnung für die Beförderung von Gütern auf den Eiſenbahnen 
im Gebiet der Freien Stadt Danzig vom 1. 12. 1931, Geſetzblatt für die Freie Stadt Danzig Nr. 64 
vom Jahre 1931, lfd. Nr. 172, wie folgt geändert und ergänzt: 1455 
Im § 6 Ziffer 9 Abſatz e) wird der letzte Satz durch folgenden Wortlaut erſetzt: 
„Frachtbriefadreſſen mit der Bezeichnung „an Order (zur Verfügung) von . find unzu⸗ 
läſſig. Frachtbriefe, welche auf den „Vorzeiger des Frachtbriefduplikates“ lauten, nimmt die 
Eiſenbahn unter den in der Anlage G zu dieſer Verkehrsordnung angegebenen Bedingungen an“. 
Es wird eine neue Anlage G mit folgendem Wortlaut eingeführt: 
„Anlage G u 8 6 der V. O. G.). 
Bedingungen für die Beförderung von Güterſendungen, die mit Frachtbriefadreſſen, die auf den „Vor⸗ 
zeiger des Frachtbriefduplikates“ lauten, aufgegeben werden“. 


1. Die beſonderen Vorſchriften über die Beförderung von Güterſendungen mit Frachtbriefen, 
die an den „Vorzeiger des Frachtbriefduplikates“ adreſſiert find (§ 6 Ziffer 9 Abſ. c) der 
Verkehrsordnung), enthält der Tarif. 

2. Bei Verluſt des auf den Vorzeiger lautenden Frachtbriefduplikats hat die die Ausgabe der 
Sendung verlangende Perſon auf dem Beſtimmungsbahnhof eine Erklärung niederzulegen, in 
der ſie den genauen Wortlaut des verlorengegangenen Frachtbriefduplikates anzugeben, die 
Wahrſcheinlichkeit des Verluſtes zu begründen, und das Recht auf den Beſitz des Frachtbrief⸗ 
duplikats nachzuweiſen hat. Über den Empfang einer derartigen Erklärung ſtellt die Eiſen⸗ 
bahn eine Beſcheinigung aus. 

3. Nach Annahme der Erklärung iſt die Eiſenbahn verpflichtet, den Verluſt des Frachtbrief⸗ 
duplikats unverzüglich auf dem Beſtimmungsbahnhof zu veröffentlichen, den Abſender und 
diejenige Perſon zu benachrichtigen, der die Eiſenbahn laut Frachtbriefvorſchrift die Ankunft 
der Sendung mitzuteilen verpflichtet war. Die Koſten der Veröffentlichung und der Benach⸗ 
richtigungen trägt die die Erklärung abgebende Perſon. In der Veröffentlichung iſt der Tag 
der Abgabe der Erklärung, der genaue Wortlaut des verlorenen Frachtbriefduplikats ſowie die 
Friſt anzugeben, nach deren Ablauf die Sendung verabfolgt wird. 

4. Die Sendung wird der Perſon, die die Erklärung abgegeben hat, nach Ablauf von 10 Tagen 
nach der Veröffentlichung auf dem Beſtimmungsbahnhof ausgehändigt, ſofern nach Ankunft 
der Sendung mindeſtens 30 Tage verfloſſen ſind. 

Wird das Frachtbriefduplikat vor Aushändigung der Sendung an die die Erklärung 
niederlegende Perſon vorgelegt, iſt die Eiſenbahn verpflichtet, die Sendung dem Vorzeiger 
des Frachtbriefduplikats auszuhändigen, der aber der Eiſenbahn den Empfang zu beſtätigen 
und ſich auszuweiſen hat. i 


(Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 18. 5. 1933.) 
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5. Alle mit dem Beſitze des Frachtbriefduplikats verbundenen Rechte erlöſchen mit dem Zeit⸗ 
punkte der Ausgabe der Sendung auf Grund der in Ziffer 2 dieſer Anlage genannten Er⸗ 
klärung. Von dieſem Zeitpunkte an trägt die Eiſenbahn keine Verantwortung gegenüber 
dem Beſitzer des Frachtbriefduplikats. 
Artikel II 
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündung in Kraft. 
Danzig, den 5. Mai 1933. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Dr. Wiereinski⸗Keiſer Schwegmann 


60 Verordnung 
betreffend Abänderung der Branntwein⸗Reinigungsordnung. 
Vom 26. 4. 1933. 
Der $ 2a der geltenden Branntwein⸗Reinigungsordnung erhält folgende Faſſung: 
Erteilung der Reinigungsbefugnis an kleinere Reinigungsanſtalten 
3 § 2a 

Abweichend von der im § 2 der Reinigungsordnung unter a) für die Erteilung der Reinigungs⸗ 
befugnis angegebenen Vorausſetzung kann der Senat auch Reinigungsanſtalten, die weniger als 10000 
Hektoliter Alkohol im Betriebsjahr verarbeiten, die Befugnis zur Reinigung von unverſteuertem Brannt⸗ 


wein erteilen, wenn ein wirtſchaftliches Bedürfnis für die Errichtung eines ſolchen Unternehmens be⸗ 
ſteht. 


Der Senat kann die Erteilung der Vergünſtigung von der Einhaltung beſonderer Bedingungen 
abhängig machen. 


Danzig, den 26. April 1933. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Dr. Wiercinski⸗Keiſer Hinz 
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